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Der polnische Strommarkt und Markt für 

Erneuerbare Energien in Zahlen

Daten für Oktober 2022 zum 25. Oktober 2022

Daten: Eneace-online | Oktober 2022

Russlands Angriff 

auf die Ukraine

Strompreise auf den Börsen in der EU
Preise auf dem Day-Ahead-Market im Monatsdurchschnitt [EUR/MWh]

227 € 

Frankreich

176 € 

Tschechien

159 € 

Deutschland

135 € Polen

132 € 

Spanien

Quelle: wysokienapiecie.pl



Der polnische Strommarkt und Markt für 

Erneuerbare Energien in Zahlen

Entwicklung von EE-Projekten in 2022:

Erhöhung der EE-Kapazitäten 

08.2021 – 08.2022:

14,93 GW → 20,92 GW (Anstieg 

von 40%)

Darunter PV: 6 GW → 11,04 

GW (Anstieg von 84%)

Projektpreise:

Wind: EUR/MW 200.000 +

PV: EUR/MW 80.000 +

Neue EE-Anlagen bis 2030:

PV: 20 GW →21 TWh/Jahr

Wind : 14 GW→ 37 TWh/Jahr

4 GW Windenergieprojekte in 

der Bauphase

90 anhängige 

Konzessionsverfahren für 

Projekte von > 1 MW

2018 – 2021

5 EEQ-Auktionen 

(Wind/PV >1 MW) 

Erteilte Zuschläge: 11,5 GW

EEQ Auktion 2021

Durchschnittspreise 

(Wind/PV >1 MW) 

228 PLN/MWh

Preisanstieg spot TGEBase 

09.2021 – 09.2022: 

465,7 -> 855,1 PLN/MWh 

(Anstieg von 83,6%).

2021: neue cPPAs für Anlagen 

mit einer Kapazität von

über 400 MW

Seit 09.2022 neue Übergewinnsteuer angekündigt 

– werden die Strompreise stabil? 

Durchschnittlicher Energiepreis 

spot TGEBase 10.2022:

646,32 PLN/MWh 



Wind- und PV-Projekte in Polen – Verteilung

Installierte Leistung von 

Windparks (MW) 

Installierte Leistung von 

Solarparks (MW)



EU: Verordnung (EU) 2022/1854 vom 6. Oktober 

2022 – allgemeine Voraussetzungen

PL: Gesetz über Sofortmaßnahmen zur Senkung der Strompreise und zur 

Unterstützung bestimmter Verbraucher im Jahr 2023 – vom Präsidenten 

unterzeichnet am 2. November 2022, in Erwartung der Bekanntgabe. 

Inkrafttreten: bis Ende November 2022. 

Begrenzung der Markterlöse der von Erzeugern 

erneuerbarer Energien. Obergrenze: 180 

EUR/MWh.

Voraussetzungen:

Rückerstattung der 

Überschusserlöse 

(Windfall Tax, 

Übergewinnsteuer)

Ausnahmen möglich, 

z.B. für staatlich 

geförderte Energie

- Obergrenzen für Strompreise bei 

Stromhändlern

- 693 PLN/MWh + MwSt. (für 

individuelle Endkunden)

- 785 PLN/MWh + MwSt. (für 

kleine und mittlere Unternehmen 

und öffentliche Anstalten)

Pflicht für Erzeuger erneuerbarer 

Energien – Fondsabschreibungen 

(Übergewinnsteuer)

Bestimmung der 

Übergewinnsteuer: 

Abfederung der 

Auswirkungen hoher 

Strompreise für 

Verbraucher

Vorübergehender 

Charakter der 

Lösungen: bis 

31.12.2023, 

Übergewinnsteuer – bis 

30.06.2023

Kostenersatz für Stromhändler:

- nur für Energie für Endkunden 

nach Tarif

- Betrag: Überschuss nach Gesetz 

(2 MWh – 3 MWh p.a.) 

- kein Kostenersatz für nur auf 

dem Großmarkt tätige 

Stromhändler

Einschränkung des Gewinns aus 

dem Energieverkauf (windfall tax) zu 

den Grenzen laut der separaten 

Verordnung

Erheblicher Rückgang der Energiepreise 

seit 09.2022 – ist der Eingriff noch legitim?
Vorübergehende Lösung: bis 31.12.2023

Eingriff in den Strommarkt in der EU und Polen



Formel: Wd ∗ (𝑋𝐶𝑅𝑑       − 𝑋𝐶𝐿𝑑       ):
Wd – am jeweiligen Tag verkaufte Energie

𝑋𝐶𝑅𝑑 – durchschnittlicher Marktpreis am jeweiligen Tag

𝑋𝐶𝐿𝑑 ̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅̅ – festgesetzte Obergrenze für den Strompreis am jeweiligen Tag

Die Obergrenze wird in einem separaten 

Durchführungsakt festgelegt

Monatliche Abwicklung und Berichterstattung über Abschreibungen

Strafen: bis zu 15% der Erlöse für 

das vorige Geschäftsjahr

Die Überschusserlöse werden für 

den Fonds abgeschrieben (es 

werden voraussichtlich 19 Mrd. PLN 

eingesammelt)

Zweck des Fonds: u.a. 

Kostenersatzauszahlungen

Vorübergehende Lösung: bis 31.12.2023 (Stichtag unvereinbar mit der Verordnung 2022/1854). 

Die Übergewinnsteuer betrifft nicht Projekte im Bau.

Windfall tax – Detaillierte Regelungen in Polen

Ausnahmen:

- Energie, die in einer EE-

Auktion abgewickelt wurde

- EE-Anlagen bis 1 MW

- Energie verrechnet im Rahmen 

der Energiegenossenschaften

- Energie verrechnet im 

Rahmen des Feed-in-Tarifs 

(Anlagen bis 500 kW)

Keine Ausnahmen: 

für cPPA und Energie verkauft im 

System der Grünen Zertifikaten



EE-Investitionen – Gewährleistung der 

Stabilität

Konkurrierende Fördermodelle und Trends bei der Sicherung der langfristigen Energieversorgung für EEQ – EE-Auktionen und Corporate PPA (cPPA).

Szenarien für die Durchführung von EE-Investitionen vor dem Hintergrund instabiler Energiemarktpreise (u.a. steigende Inflation und 

Energieerzeugungskosten):

EE-Auktionen: cPPA:

Dauer der Förderung

15 Jahre (gesetzlicher Förderrahmen 

bis 2047) 

Die Förderdauer ist meistens gleich 

mit der voraussichtlichen 

Betriebsdauer der EE-Anlage

Vertraglich festgelegt (meistens 7-10 

Jahre) Die Vertragsdauer ist meistens 

nicht gleich mit der voraussichtlichen 

Betriebsdauer der EE-Anlage

Preis Fester Preis mit VPI-Aufwertung
Vereinbarter Preis, 

Anpassungsmechanismen

Absicherung der ordnungsgemäßen

Erfüllung

Formel für öffentliche Beihilfe –

staatlich garantierte Förderung

Risiko der Nichterfüllung, z.B. wegen 

Insolvenz des Kunden

Projektentwicklungsphase
Nur für RTB-Projekte (Prozeduren für 

die Zulassung zur Auktion)
In jeder Phase des Projektes möglich

Ist die Förderung in Form der Auktion angesichts 

der instabilen Energiemarktpreise legitim?

Ist die cPPA-Formel ein Allheilmittel für 

dynamische Marktveränderungen?



Bis vor Kurzem: Auktionen als 

treibende Kraft für Investitionen in 

erneuerbare Energien (u.a. 

Bedingung für die Finanzierung)

Referenzpreise in den Auktionen 

2018: 350 PLN/MWh (Wind), 

400 PLN/MWh (PV)

Kontrahierte Durchschnittspreise in 

den Auktionen 2018: 196 PLN/MWh 

Preis spot TGEBase: 223 PLN/MWh

Im Jahr 2021 waren die meisten 

kontrahierten Projekte PV-Anlagen 

>1 MW
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(Maximaler) Referenzpreis 2022:

295 PLN/MWh (Onshore Wind >1 MW)

355 PLN/MWh (PV >1MW)

Auktionen  2022.

Wind und PV  > 1 MW 

9. Dezember 2022

Energiemenge: 11,25 TWh 

Energiewert: 3,6 Mrd PLN

Preise spot TGEBase – instabiln, im Oktober 2022 min. 

600 – 700 PLN/MWh

Höhere Wahrscheinlichkeit einer

Finanzierung

Die Auktion bleibt für 15 Jahre ein Instrument zur 

Erzielung stabiler Gewinne:

Flexible Zuteilung der verkauften 

Energiemenge

Positiver Saldo für jeweils 3 Jahre 

abgewickelt

Stabile Förderung: nicht anfällig für 

Markeingriffsmechanismen (z.B. 

Übergewinnsteuer)

Der Saldo für die ersten 3 Jahre 

kann nach 15 Jahren Förderung 

abgewickelt werden

Langfristige Rentabilitätsbewertung 

(15 Jahre), nicht auf der Grundlage 

aktueller Trends

Verzicht auf die Abwicklung 

möglich: wenn mindestens 85% der 

erklärten Menge nicht geliefert

Neben der Marktsituation hängt die Möglichkeit weiterer 

Auktionen von der endgültigen Ausgestaltung der Änderungen 

der 10H-Regel ab (Erhöhung des Angebots an Windprojekten)

Strafe: 50% des Wertes der nicht 

abgewickelten erklärten 

Strommenge. Anspruch auf 

Förderung bleibt weiterhin erhalten. 

EE-Auktionen – Prognosen für 2023

Auktionen von 2022 bis 2027

Verfügbare Kapazität

• PV ≤ 1 MW – 4.5 GW

• PV > 1 MW – 4.5 GW

• Wind – 3 GW



Ausgewählte Verträge seit 2020:

Käufer Dauer
Stromm

enge

Quelle (Wind/PV), 

Kapazität 

Volkswagen 

Group Polska
2021 – 2024 1,2 TWh Wind

Orange Polska 2021 – 2031 1,25 TWh Wind, 36 MW

T-Mobile Polska 2021 – 2036 3 TWh Wind + PV, 98 MW

CMC Poland 2024 – 2030 0,8 TWh PV, 100 MW

Kompania 

Piwowarska
2020 – 2029 0,72 TWh Wind, 73 MW

Amazon ab 2023 
120 GWh 

p.a.
PV, 87 MW

URSA Polska 2022 – 2027 25 GWh PV, 6 MW

Seit 2021 cPPA immer häufiger abgeschlossen – wegen instabiler Strompreise
Der erste cPPA in Polen: Daimler AG, 31.07.2018, Strom aus einem 

Windpark mit einer Leistung von 45 MW.

cPPA – bisherige Erfahrungen



cPPA (Corporate Power Purchase Agreement): Ein Vertrag, nach dem sich eine natürliche oder juristische Person damit einverstanden erklärt, Strom aus 

erneuerbaren Energien direkt von einem Energieerzeuger zu kaufen. Erhöhtes Interesse seit 2021 (geringeres Interesse an EE-Auktionen).

Virtueller cPPA: durch die Parteien garantierter Strompreis. 

Der Erzeuger liefert die Energie nicht physisch, der Verbraucher bezieht sie aus 

dem Netz.

Physischer cPPA: direkte Lieferung von Energie von der Anlage des Erzeugers 

zur Anlage des Verbrauchers über eine Direktleitung.

cPPA – Modell

Physische cPPA: ein Mechanismus zur 

Senkung der Energieverteilungskosten.

Die Regelungen für den Bau von 

Direktleitungen sind ein Hindernis für die 

Durchführung von Investitionen im Rahmen 

der physischen cPPA. 

Direktleitung:

(i) Leitung, die eine separate Erzeugungseinheit direkt mit dem Kunden verbindet (Inselsystem) 

(ii) Leitung, die eine Stromerzeugungseinheit eines Elektrizitätsunternehmens mit Anlagen 

dieses Unternehmens oder seiner Tochtergesellschaften verbindet (Eigenerzeugung)



Zunehmendes Interesse an langfristigen cPPAs seit 2021 (instabiler Markt, 

geringeres Interesse an EE-Auktionen).
Finanzielle (virtuelle) cPPAs – Merkmale:

cPPa – Zukunftsperspektiven

Physische cPPA – Probleme

Die Entwicklung des Marktes hängt von der Aufhebung der 

Beschränkungen für den Aufbau von Direktnetzen ab:

Enge Definition der direkten Leitung: Anlage im Inselsystem 

Verbot der Lieferung über eine Direktleitung an einen Kunden, 

der keine Kapitalverbindung zum Erzeuger hat

Genehmigungspflicht bei der Energieregulierungsbehörde 

(URE): Nachweis, dass der Anschluss des Kunden an das 

öffentliche Netz nicht möglich ist.

Geplante Lockerung der Anforderungen für Direktnetze: u.a. 

Zulassung von Kunden, die die Möglichkeit haben, sich an das 

öffentliche Netz anzuschließen.  Der Entwurf wird aktuell durch 

Regierung legislativ behandelt.

Anpassung der Preise an die aktuellen 

Marktgegebenheiten (Neuverhandlung 

im Falle wesentlicher Änderungen 

möglich)

Kombination des cPPA mit dem Verkauf 

von Energie im Rahmen der EE-Auktion 

– ein idealer Mechanismus zur 

Optimierung der Erlöse

Unabhängigkeit von externen Faktoren 

(Bekanntmachung von EE-Auktionen)

Verringerung des CO2-Fußabdrucks der 

Endkunden – Nachhaltigkeit

Vertrag auf der Grundlage bewährter 

Verfahren und standardisierter Lösungen 

(Vorlagen des Verbandes Europäischer 

Energiehändler (EFET)) – Stärkung der 

Sicherheit im Handel.

cPPAs können für Projekte im Bau 

abgeschlossen werden – keine 

Präqualifikationspflicht (wie bei EE-

Auktionen)

cPPAs wurden nicht von der Regelung zur Übergewinnsteuer ausgenommen. 

Der Erlös des Erzeugers kann zweimal angepasst werden: um den im cPPA

vereinbarten Betrag und um den Wert des Beitrags an den Fonds.



Update von Anschlussplänen

Bisher:

Betreiber ist zur Anpassung des Anschlussvertrages nach einer gewonnenen Auktion nur in Bezug 

auf das Datum der Ersteinspeisung verpflichtet.

▪ Erforderliche Anpassung des Anschlussvertrages in Bezug auf das Datum der ersten Einspeisung – auf Antrag

des Erzeugers nach der gewonnenen Auktion (gemäß dem RES-Gesetz).

▪ Logischerweise müssten auch die Anschlusspläne angepasst werden, was das RES-Gesetz aber nicht

vorsieht (Gesetzeslücke).

▪ Novelle: Betreiber muss den Anschlussplan nach einer gewonnenen Auktion entsprechend anpassen.

Folgen:

Fehlende Aktualisierung des Anschlussplans => Betreiber stellt eine Verletzung des 

Anschlussvertrages fest. Kündigung des Vertrages => Auktionsförderung darf nicht genutzt werden.

Derzeit:

Betreiber ist zur Anpassung des Anschlussvertrages in Bezug auf das Datum der Ersteinspeisung 

und den Anschlussplan verpflichtet. 

Ablauf des Gesetzgebungsprozesses

Arbeiten bei der Regierung –

Abstimmungen, Beratungen, 

Begutachtung

3 Lesungen des 

Gesetzesentwurfes bei dem Sejm

Senat – Verabschiedung ohne

Änderungen

Unterzeichnung durch den 

Präsidenten

Bekanntmachung und

Inkrafttreten

Aktueller Status des 

Gesetzesentwurfes
Senat – Änderungsanträge

Überprüfung der 

Änderungsanträge durch den 

Sejm

Regulatorische Änderungen im Bereich Windenergie – mögliche Aufhebung 

der 10H-Regelung

Es gilt das 10H-Gesetz – Änderungsentwurf dem 

Sejm am 14.07.2022 vorgelegt
Arbeit am Gesetz eingestellt 

Standpunkt der Regierung (10.2022):

"Wir setzen im Moment auf erneuerbare Energien –

Offshore, d.h. Offshore-Windkraftanlagen, 

Windkraftanlagen im Allgemeinen, d.h. so dass diese 

10H reduziert wird, auf etwas weniger..."

Wann werden die Änderungen eingeführt?

Es ist möglich, dass die legislative Arbeit erst 

nach den Parlamentswahlen (10.2023) wieder 

aufgenommen wird.

Die Vorschriften werden wahrscheinlich weiteren 

Änderungen unterliegen



Grundsätzlich gilt: 10H

Ist zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes 

ein B-Plan in Kraft, der den Bau einer WKA zulässt, 

so gelten die Mindestabstände

Sonst: Verabschiedung oder Änderung des B-Plans

Abstimmung des B-Plan-Entwurfs mit den 

umliegenden Gemeinden (im Umkreis von 10H) 

pflichtig

Mindestabstand einer WKA:

von Wohngebäuden – der höhere Wert:

500 m oder

Wert gem. dem strategischen UVP – nicht weniger 

als 500 m

von Stromleitungen 220 kV oder 400 kV – der 

höhere Wert:

3-facher Rotordurchmesser (3d) oder

2-fache Gesamthöhe (2h)

10H-Änderungen – Kernpunkte

Methode zur Berechnung des Abstands: 

a) für die Festlegung des Standortes einer WKA: von der Linie, die das Gebiet abgrenzt, das gemäß dem B-Plan für die WKA 

vorgesehen ist, 

b) für den Erlass von Baugenehmigungen für WKA: von dem durch die Außenkante der Rotorblätter definierten Kreis

Aktuell werden ca. 4 GW Windenergieprojekte 

realisiert. Nach der 10h-Änderung werden 

voraussichtlich innerhalb von 2 Jahren 6-7 GW in 

neuen Anlagen entwickelt.

Sonstige Bestimmungen:

Regeln für die Beteiligung der Investoren an 

den Kosten für die Verabschiedung oder 

Änderung eines B-Plans

Ausweitung der technischen Inspektion des 

Amtes für Technische Aufsicht (UDT) auf 

alle Elemente der WKA



Beschränkter Zugang zu öffentlichen Vertriebsnetzen

Derzeit werden rund 99% Anschlussanträge für EE-Anlagen abgelehnt:

Mangelnde technische Bedingungen (Überlastung des Netzes)

Mangelnde Genehmigung für kommerzielle Anschlüsse

Nach dem Jahr 2025 geplante Modernisierung der öffentlichen Netze

Netzanschluss von EE-Anlagen – aktuelle Perspektiven

CABLE POOLING

Grundsatz: ein gemeinsamer Anschluss für 

mehrere Anlagen unterschiedlichen Typs (z.B. 

Wind- und PV-Anlagen), bei denen die Spitze der 

Energieerzeugung nicht gleichzeitig auftritt. 

Chance: Optimierung der Netzüberlastung.

Problem: Fehlende Vorschriften für die 

Zählerablesung, Schwierigkeiten bei der 

Teilnahme an EE-Auktionen (erforderliche 

Trennung der einzelnen Anlagen, die an 

getrennten Punkten angeschlossen sind).

DIREKTLEITUNG

Grundsatz: direkte Leitung zwischen den 

Anlagen des Erzeugers und des Kunden.

Chance: keine Anschlussverweigerung 

(Überlastung des öffentlichen Netzes ohne 

Bedeutung), Vermeidung von 

Verteilungsgebühren.

Problem: regulatorische Hindernisse (u.a. 

objektive Unmöglichkeit eines Anschlusses an 

das öffentliche Netz ist nachzuweisen).

Regelungen in Vorbereitung (legislative 

Behandlung durch die Regierung)

PRIVATER NETZBETREIBER (VNB)

Grundsatz: Verwaltung eines bestimmten 

Anschlusses durch ein separates Unternehmen, 

das Eigentümer der Infrastruktur ist.

Chance: der öffentliche Betreiber ist verpflichtet, 

den privaten VNB an das Netz anzuschließen –

der private VNB kann dann die 

Erzeugungsanlagen anschließen.

Problem: Infrastruktur muss gebaut werden; 

Regulatorische Pflichten: Erstellung von 

Netzentwicklungs- und Tarifplänen, Einholung 

einer Konzession für den Betrieb des VNB; der 

öffentliche Betreiber kann die periodische 

Abschaltung von Anlagen anordnen.

Mögliche Entwicklungen:



Dynamische Entwicklung von PV-Projekten in Polen 

in den letzten 4 Jahren. Kein Angebot an 

Windparkprojekten – größere Bedeutung von PV-

Großanlagen.

Gesetzentwurf zur Änderung des Planungs- und 

Bewirtschaftungsgesetzes vom 22. April 2022.

Allgemeine Voraussetzung: Änderung der 

Raumbewirtschaftung in Bezug auf den Standort von 

PV-Anlagen über 1 MW – nur aufgrund eines B-

Plans.

PV-Projekte in Polen – weitere Entwicklungsperspektiven 

Betrifft die Änderung der Bewirtschaftungsweise nur 

die PV – vereinfachtes Verfahren für die Änderung 

des B-Plans.

Bis zum Inkrafttreten des B-Plans – PV-Großanlagen 

können auf der Grundlage eines Bescheids über die 

Bebauungsbedingungen errichtet werden.

Bescheid über die Bebauungsbedingungen – Geltungsdauer: 5 Jahre ab Erlangung der Bestandskraft. Wurde 

der Bescheid über die Bebauungsbedingungen vor dem Inkrafttreten des Gesetzes bestandskräftig, so 

beginnt die Frist von 5 Jahren mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zu laufen. 

Ein Verzicht auf diese Regelung wird erwogen (Standpunkt des Ministeriums 28.10.2022).

Einfachere Standortverfahren – kein B-Plan 

notwendig (Bescheid über die 

Bebauungsbedingungen ausreichend).

Neue Praxis seit 2021: Verweigerung der 

Erteilung von Bescheiden über die 

Bebauungsbedingungen mit der 

Begründung, dass PV-Anlagen nicht in den 

Flächennutzungsplan aufgenommen 

wurden (Planungsakt, der dem B-Plan 

vorausgeht).

Neue Richtung in der Rechtsprechung 

(Urteil des Obersten Verwaltungsgerichts 

NSA vom 29.06.2022, II OSK 1276/21): der 

Erlass eines Bescheids über die 

Bebauungsbedingungen für eine PV-Anlage 

bedarf nicht, dass diese im 

Flächennutzungsplan vorgesehen ist.
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ul. Iłłakowiczówny 11

60-789 Poznań

T +48 61 850 19 26

F +48 61 850 19 27

Warszawa

ul. Twarda 18

00-105 Warszawa

T +48 22 279 31 00 

F +48 22 279 31 11

Gdańsk

ul. Łostowicka 29

80-121 Gdańsk

T +48 58 340 43 85

F +48 58 340 43 90

Szczecin

ul. Piłsudskiego 1a 

70-420 Szczecin 

T +48 91 433 02 30 

F +48 91 433 09 30

Wrocław

ul. Grabiszyńska 10 lok.4 

53-502 Wrocław 

T +48 71 390 13 72

F +48 71 390 13 79

Partnerbüros

www.linkedin.com/company/bsjp-brockhuis-jurczak-prusak-sp-k

www.bsjp.pl/en/

Finden Sie
Uns auf


